
Interview mit Karl Dirnhofer, Leiter Arbeitskreis Umwelt 

Technischer Leiter bei Bayerische Zugspitzbahn Bergbahn AG 

 

VDS: Wofür steht der Arbeitskreis Umwelt? Wo seht Ihr Eure Aufgaben? 

Karl Dirnhofer: In erster Linie sehen wir unsere Aufgabe darin, unsere VDS-Mitgliedsunternehmen 

über neue Technologien im Seilbahnbetrieb und in den Skigebieten zu informieren und auf 

Vorschriften und Gesetzgebung hinzuweisen. Unser Fokus liegt auf Unterstützung und Beratung 

einer umweltfreundlichen Gestaltung und Umsetzung. 

Auch übergeordnete Themen wie Förderprogramme, besondere Situationen wie beispielsweise die 

Berechnung von Energieverbrauch einer Sitzheizung fallen in unseren Aufgabenbereich.  

Wir liefern fundierte Argumente gegenüber Externen, den Medien und der Öffentlichkeit, stehen bei 

Fragen zur Verfügung und bringen unseren Mitgliedern neue Technologien mit allen Vor- und 

Nachteilen nahe. Das dient allen Seilbahnunternehmen und unterstützt die Skigebiete in ihrer 

Gesamtheit.     

VDS: Was hat Dich dazu motiviert, ehrenamtlich die Leitung dieses Arbeitskreises zu übernehmen? 

Karl Dirnhofer: Wir alle in der Seilbahnbranche arbeiten mit der Natur. Meine Motivation ist ein 

gutes Gewissen. Es ist wichtig, die Natur zu pflegen und nach Baumaßnahmen wiederherzustellen 

und natürlich Energie und Kraftstoffe zu sparen. Wir kompostieren beispielsweise zweimal im Jahr 

das abgemähte Gras in einer Bio-Gasanlage, pflegen somit die Skipiste und gewinnen dazu noch 

Energie.     

VDS: Wer sind die Mitglieder im Arbeitskreis? 

Karl Dirnhofer: Mit mir ist noch Stefan Schnitzler, technischer Geschäftsführer Brauneck- und 

Wallbergbahnen GmbH Mitglied in unserem Arbeitskreis Umwelt.  

VDS: Wie oft und wo finden Eure Treffen statt? 

Karl Dirnhofer Unser Arbeitskreis kommt zwei- oder dreimal im Jahr zusammen, auf jeden Fall im 

Frühjahr und vor der Wintersaison im Herbst. Wir treffen uns abwechselnd am Brauneck, bei mir an 

der Zugspitze oder online. Bei interessanten Terminen sind wir zusammen auch dort entsprechend 

vor Ort.  

VDS: Umwelt und Verbandsarbeit sind für viele interessante und aktuelle Themen.  

Können sich interessierte Kolleg*innen sich bei Euch einbringen? 

Karl Dirnhofer: Wir freuen uns natürlich auf engagierte Kolleg*innen, die Interesse an unserer Arbeit 

haben und entsprechende Themenbereiche abdecken können. Wer also Interesse hat, an unseren 

Themen aus Bergbahnsicht mitzuarbeiten, kann sich sehr gerne bei uns melden.  

VDS: Was wünscht Du Dir für den Arbeitskreis Umwelt? 

Karl Dirnhofer Mein Wunsch ist es, Menschen dazu anzuregen, bewusst und bedacht mit der Umwelt 

umzugehen. Unsere Seilbahnen ermöglichen einmalige Bergererlebnisse für alle – und alle sollten 

auch ihr Bewusstsein schärfen für einen guten und respektvollen Umgang mit der Natur bis hin und 

zur selbstverständlichen Entsorgung des eigenen Mülls. Die Natur ist unsere Verantwortung und 

unser Kapital.  

 


